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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft kosmetische Make-Up Entferner mit einer verbesserten Hautbefeuch-
tung, umfassend Lanolinalkohol, ein oder mehrere Substanzen der Vitamin B Gruppe und/oder des Vitamin
B-Komplex, ein oder mehrere Öle, ein oder maximal zwei Gelbildner und ein oder mehrere in einer Ölphase
dispergierte Polyacrylatverdicker.

[0002] Mascara, Eyeliner, Gesichtspuder, Foundations und weitere Make-Up Produkte dienen nicht nur der
Verschönerung des Gesichts, sondern sorgen auch gleichzeitig für ein verbessertes Selbstwertgefühl beim
Anwender. Bei genauerer Betrachtung der Produkte ist auffällig, dass je nach Anwendungsgebiet und Aufgabe
eine Vielzahl an unterschiedlichen Inhaltsstoffen zur Anwendung kommt. So werden zur Farbgebung neben
anorganischen Pigmenten, wie Silikaten, auch organische Farbpigmente eingesetzt. Als Bindemittel werden
unter anderem Stearinsäureester und Lanolinacetat verwendet. Zudem erfolgt in vielen Produktarten die Zu-
gabe von Wachsen, wie Bienenwachs oder Carnaubawachs, und Ölen, wie Paraffinöl, Silikonöl oder Rizinusöl.
Weiterhin können Antioxidantien, Verdickungsmittel, Konservierungsstoffe und andere Zusätze enthalten sein.

[0003] Aufgrund der Vielzahl an unterschiedlichen Inhaltstoffen ergibt sich die Problematik, dass alle aufge-
tragenen Substanzen rückstandslos von der Haut entfernt werden müssen. Tensidbasierte kosmetische Make-
Up Entferner sind zwar in der Lage eine entsprechende Reinigungsleistung insbesondere in Bezug auf was-
serfestes Make-Up zu erzielen. Hierfür ist jedoch oft ein hinreichend hoher Anteil an Tensid, insbesondere an
ionischen Tensiden, notwendig, der sich negativ auf die Hautverträglichkeit im sensiblen Augenbereich aus-
wirken kann.

[0004] Alternativ ist es möglich wasserfestes Make-Up mittels kosmetischer Make-Up Entferner auf Basis einer
W/O-Emulsion von der Haut zu lösen. Beispiele bekannter Make-Up Entferner auf Basis einer W/O-Emulsion
sind in EP 1034774 B1 und EP1064914 B1 offenbart. Nachteilig an diesen ist jedoch, dass eine effektive
und schnelle Anwendung beispielsweise unter der Dusche, wo der kosmetische Make-Up Entferner direkt auf
die nasse Haut mit den Händen aufgetragen und anschließend mit Wasser abgewaschen wird, aufgrund der
lipophilen äußeren Phase nur begrenzt ist möglich. Daher muss der Make-Up Entferner meist mittels eines
Wattepads abgewischt werden, wobei oftmals ein unangenehmes, öliges Gefühl auf der Haut verbleibt.

[0005] Make-Up Entferner auf Basis einer O/W-Emulsion, wie sie beispielsweise aus US 5741766 (A),
US 2006/0172904 A1 und EP1036559 A1 bekannt sind, zeigen hingegen eine geringere Reinigungsleistung
für wasserfeste Komponenten, da das Öl als innere Phase der Emulsion vorliegt und nicht so schnell Kontakt
mit der Haut hat. Demnach sind diese O/W-Emulsionen weniger geeignet zum Entfernen von wasserfesten
Make-Up.

[0006] Nachteilig an W/O- und O/W-Emulsionen ist zudem, dass zur dauerhaften stabilen Vermischung der
beiden Phasen vielfach Emulgatoren eingesetzt werden. Diese Emulgatoren sind dafür bekannt, dass sie der
menschlichen Haut, insbesondere der Hornschicht, hauteigene Stoffe entziehen können, die für das Wasser-
bindungsvermögen der Hornschicht verantwortlich sind. Nach anfänglicher Quellung der Haut beim Waschvor-
gang, kommt es nachfolgend oft durch ein verschlechtertes Wasserbindungsvermögen der Hornschicht zu ei-
ner Austrocknung der Haut. Des Weiteren können auch Hautreizungen und einem unangenehmen Hautspan-
nungsgefühl auftreten.

[0007] Emulgatoren sind Moleküle mit einem polaren, hydrophilen Strukturelement und einem unpolaren, li-
pophilen Strukturelement. Allgemein können die Emulgatoren über den HLB-Wert (dimensionslose Zahl zwi-
schen 0 und 20) definiert werden, der angibt, ob eine bevorzugte Wasser- oder Öllöslichkeit vorliegt. Gemäß
dem HLB-Wert lassen sich Emulgatoren wie folgt charakterisieren:

HLB-Wert Anwendungsgebiet
0 bis 3 Entschäumer
3 bis 8 W/O-Emulgator
7 bis 9 Netzmittel
8 bis 18 O/W-Emulgator
15 bis 18 Lösungsvermittler
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[0008] Wünschenswert sind kosmetische Make-Up Entferner, die einfach und zeitsparend angewendet wer-
den können. Eine Möglichkeit besteht darin, kosmetische Make-Up Entferner derartig auszugestalten, dass
sie auf die feuchte oder nasse Haut aufgetragen und mit viel Wasser wieder abgespült werden können. Dabei
kommt es idealerweise zu einer sanften und gründlichen Make-Up Entfernung. Eine Möglichkeit für diese ein-
fache Anwendungsweise ist das Auftragen eines derartigen Make-Up Entferners unter der Dusche und das
Abspülen von Make-Up Entferner und Make-Up mit Hilfe des Duschwassers. Weiterhin wünschenswert ist der
Einsatz von hautpflegenden, insbesondere hautbefeuchtenden Wirkstoffen in derartigen kosmetischen Make-
Up Entfernern, um ein austrocknen der Haut zu verhindern.

[0009] Hautbefeuchtung im Sinne der vorliegenden Offenbarung bedeutet, dass der Wassergehalt, der in der
menschlichen Haut gespeichert wird, erhöht wird. Demnach führt der Einsatz von hautbefeuchten Wirkstoffen
in kosmetischen Reinigungsprodukten im Vergleich zu Reinigungsprodukten ohne diese hautbefeuchtenden
Wirkstoffe zu einem erhöhten Wasserbindevermögens in der menschlichen Haut. Als Resultat wird ein größerer
Anteil Wasser in der Haut gespeichert.

[0010] Der effektive Einsatz von hautpflegenden, insbesondere hautbefeuchtenden Wirkstoffen in Make-Up
Entfernern, die auf nasser oder feuchter Haut aufgetragen und anschließend abgewaschen werden, ist proble-
matisch, da kosmetische Make-Up Entferner aufgrund ihrer reinigenden und solvatisierenden Eigenschaften
Wirkstoffe meist lösen und/oder in Lösung halten, anstatt diese an die Haut abgeben. Ferner sind viele haut-
befeuchtende Wirkstoffe, wie beispielsweise Panthenol (Dexpanthenol, Provitamin B5), hydrophil, so dass der
an die Haut abgegebene Wirkstoff beim Abwaschen des kosmetischen Make-Up Entferners mit Wasser zum
großen Teil wieder von der Haut gewaschen wird.

[0011] Aufgrund der nur kurzen Applikationsdauer von kosmetischen Make-Up Entfernern zwischen dem Auf-
tragen auf nasser oder feuchter Haut und dem anschließendem Abspülen mit Wasser, erfolgt zumeist nur eine
unzureichende Hautbefeuchtung. Dementsprechend besteht ein Bedarf an kosmetischen Make-Up Entfernern,
welche auch bei der oben ausgeführten kurzen Applikation, beispielsweise unter der Dusche, eine verbesserte
Hautpflege, durch beispielsweise eine verbesserte Befeuchtung der Haut, ermöglichen. Wünschenswert sind
dabei kosmetische Make-Up Entferner, die beim Auftragen auf nasser Haut keine klebrige Konsistenz aufwei-
sen und die nach der Entfernung des Make-Ups ein glattes, nicht gespanntes Hautgefühl hinterlassen.

[0012] Aufgabe der Erfindung war es daher kosmetische Make-Up Entferner zur Verfügung zu stellen, die
eine effektive hautbefeuchtende Wirkung zeigt, wenn diese auf nasser Haut aufgetragen und nach Applikation
wieder mit Wasser abgespült werden. Die kosmetischen Make-Up Entferner mussten sich somit nicht nur gut
auf die Haut auftragen lassen, sondern auch eine gute Abspülbarkeit mit Wasser aufweisen. Ferner bestand
die Aufgabe darin kosmetische Make-Up Entferner bereitzustellen, die eine gute Reinigungsleistung bezüg-
lich wasserlöslichen und wasserunlöslichen Make-Ups aufweisen und die die Nachteile bekannter Make-Up
Entferner auf Basis einer W/O- oder O/W-Emulsion nicht aufweisen. Außerdem war Aufgabe der Erfindung
kosmetische Make-Up Entferner bereitzustellen, die beim Auftragen auf nasser Haut keine klebrige Konsistenz
aufweisen.

[0013] Überraschend wurden die Aufgaben durch die vorliegende Erfindung gelöst. Gegenstand der Erfindung
ist ein kosmetischer Make-Up Entferner, umfassend

a. Lanolinalkohol,
b. ein oder mehrere Substanzen der Vitamin B Gruppe und/oder des Vitamin B-Komplex,
c. ein oder mehrere bei 20°C flüssige Öle,
d. ein oder maximal zwei Gelbildner und
e. ein oder mehrere Polyacrylatverdicker,

wobei der eine oder die maximal zwei Gelbildner in einer Wasserphase enthalten sind und wobei der eine oder
die mehreren Polyacrylatverdicker in einer Ölphase dispergiert sind.

[0014] Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist auch die Verwendung eines kosmetischen Make-Up Ent-
ferners, umfassend

a. Lanolinalkohol,
b. ein oder mehrere Substanzen der Vitamin B Gruppe und/oder des Vitamin B-Komplex,
c. ein oder mehrere bei 20°C flüssige Öle,
d. ein oder maximal zwei Gelbildner und
e. ein oder mehrere Polyacrylatverdicker,
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wobei der eine oder die maximal zwei Gelbildner in einer Wasserphase enthalten sind und wobei der eine oder
die mehreren Polyacrylatverdicker in einer Ölphase dispergiert sind, zur verbesserten Befeuchtung der Haut.

[0015] Weiterhin ist Gegenstand der Erfindung die Verwendung des erfindungsgemäßen Make-Up Entferners
zum Entfernen von Make-Up, wobei der Make-Up Entferner auf nasser und/oder feuchter Haut aufgetragen
und zusammen mit dem zu entfernenden Make-Up abgespült wird.

[0016] Ebenso Gegenstand der Erfindung ist ein Verfahren zur Entfernung von Make-Up und/oder zur Be-
feuchtung der Haut in vier Schritten:

1. Abspülen der Haut mit Wasser,
2. Auftragen der erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner auf den zu reinigenden, nassen
Körperbereich,
3. Erneutes Abspülen der aufgetragenen kosmetischen Make-Up Entferner mit warmen oder kalten Wasser,
wobei das zu entfernende Make-Up mit abgespült wird,
4. Abtrocknen der Haut.

[0017] Die erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner enthalten eine Ölphase, die dispergiert in
einer Wasserphase vorliegt. Es wurde überraschend festgestellt, dass sich eine Ölphase, in der Polyacrylat-
verdicker dispergiert sind, lagerstabil in eine Wasserphase einbringen lässt. Es ist vorstellbar, dass bei Pro-
duktanwendung die Ölphase durch die angewendeten Scherkräfte aus der Wasserphase austritt und diese
Ölphase so ihre volle Reinigungsleistung erbringen kann.

[0018] Die erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner lassen sich gut zur Reinigung der nassen
Haut auf diese auftragen, wobei die kosmetischen Make-Up Entferner keine klebrige Konsistenz aufweisen
und sich zudem gut mit Wasser abspülen lassen.

[0019] Im Sinne der Erfindung ist ein kosmetischer Make-Up Entferner eine kosmetische Reinigungszuberei-
tung zum Entfernen von Make-Up.

[0020] Alle nachstehenden Gewichtsprozentangaben (Gew.-%) beziehen sich, sofern nicht anders angegeben
auf das Gesamtgewicht der Zubereitung des kosmetischen Make-Up Entferners.

[0021] Wird nachfolgend der Ausdruck „erfindungsgemäßer Make-Up Entferner“ verwendet, so bezieht sich
dieser sowohl auf den erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner als auch auf den erfindungsge-
mäß verwendeten kosmetischen Make-Up Entferner.

[0022] Lanolinalkohol (a.) ist der unverseifbare Anteil von Wollwachs, umfassend eine Mischung aus Alkoho-
len mit einem mittleren Molekulargewicht von ca. 370 Da. Typische Bestandteile sind unter anderem Chole-
sterol, Lanosterol, Agnosterol und ihre Dihydroderivate, sowie gerade- und verzweigtkettige aliphatische Alko-
hole. Im Sinne dieser Erfindung wird Lanolinalkohol keinesfalls als Emulgator oder Fettalkohol bezeichnet.

[0023] Ein erfindungsgemäß besonders bevorzugter Lanolinalkohol ist unter dem Handelsnamen Eucerit®

bekannt. Dieser umfasst ein Gemisch aus aliphatischen Alkoholen (Alkanole mit Kettenlängen von C18 bis C20,
Diole mit Kettenlängen von C16 bis C26) und Sterinen. Der Cholesterinanteil beträgt mindestens 30 %.

[0024] Lanolinalkohol ist erfindungsgemäß in einem Anteil von 0,1 Gew.-% bis 5 Gew.-%, bevorzugt 0,5 Gew.-
% bis 3 Gew.-%, insbesondere bevorzugt 0,7 Gew.-% bis 2 Gew.-% in den erfindungsgemäßen kosmetischen
Make-Up Entfernern enthalten.

[0025] Die zweite Komponente der erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner sind ein oder meh-
rere Substanzen der Vitamin B Gruppe und/oder des Vitamin B-Komplex (b.). Substanzen der Vitamin B Grup-
pe oder des Vitamin B-Komplex sind üblicherweise wasserlöslich und spielen insbesondere für den Zellmeta-
bolismus bei Pflanzen und Tieren eine besondere Rolle.

[0026] Beispiele erfindungsgemäßer Substanzen der Vitamine der B Gruppe und/oder des Vitamin B-Komplex
sind unter anderem Thiamin (Vitamin B1), Riboflavin (Vitamin B2), Nicotinsäure (Vitamin B3), Nicotinsäureamid
(Niacinamid), Pantothensäure (Vitamin B5), Panthenol (Provitamin B5), Panthenoltriacetat, Panthenolmonoe-
thylether, Pantolacton, Pyridoxin und Pyridoxal.
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[0027] Neben Panthenol sind unter den vorstehend genannten Substanzen der Vitamin B Gruppe und/oder
des Vitamin B-Komplex Nicotinsäureamid und Pantothensäure für seine hautpflegende Wirkung bekannt. So
fördert Nicotinsäureamid bei Anwendung auf der Haut die Hautelastizität und wirkt entzündungshemmend.
Erfindungsgemäß hat sich gezeigt, dass ein oder mehrere Substanzen der Vitamine der B Gruppe und/oder
des Vitamin B-Komplex bevorzugt aus der Gruppe Nicotinsäureamid, Pantothensäure und/oder Panthenol
gewählt werden, um eine verbesserte hautbefeuchtende Wirkung zu erzielen.

[0028] Insbesondere bevorzugt ist Panthenol als Substanz der Vitamine der B Gruppe und/oder des Vitamin
B-Komplex in den erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entfernern enthalten.

[0029] Es ist erfindungsgemäß besonders vorteilhaft, wenn in den kosmetischen Make-Up Entfernern aus-
schließlich Panthenol als Substanz aus der Gruppe der Vitamine der B Gruppe und/oder des Vitamin B-Kom-
plex enthalten ist.

[0030] Panthenol kann unter dem Handelsnamen D-Panthenol 75 W als 77% Lösung in Wasser von der BASF
bezogen werden.

[0031] Ein oder mehrere Substanzen der Vitamine der B Gruppe und/oder des Vitamin B-Komplex sind erfin-
dungsgemäß insgesamt in einem Anteil von 0,5 Gew.-% bis 8 Gew.-%, bevorzugt 1 Gew.-% bis 6 Gew.-%,
insbesondere bevorzugt 1,5 Gew.-% bis 5 Gew.-% in den erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entfer-
nern enthalten.

[0032] Es ist erfindungsgemäß insbesondere vorteilhaft, wenn Lanolinalkohol und Panthenol in den erfin-
dungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entfernern enthalten sind.

[0033] Die erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner enthalten weiterhin ein oder mehrere bei
20°C flüssige Öle (c.).

[0034] Erfindungsgemäß bevorzugte Öle lassen sich über die Grenzflächenspannung als Maß für Benetzbar-
keit und der Spreitfähigkeit auswählen. Da durch die Einarbeitung von ausgewählten Ölen auch ein Pflege-
rückstand auf der Haut erzeugt werden kann, ist durch die Auswahl der Öle die Balance zwischen Abspülbar-
keit und Pflegeeffekt einstellbar.

[0035] Bevorzugt werden Öle mit einer Spreitfähigkeit im Bereich von 400 bis 1100 mm2/10 Min bei 25°C
gewählt.

[0036] Die Messung des Spreitwertes (in mm2/10 min) erfolgt nach folgendem Verfahren: 20 μl der zu unter-
suchenden Substanz werden auf ein Rotband-Filterpapier der Fa. Schleicher & Schüll mittig getropft. Sogleich
wird eine Stoppuhr gestartet und nach 10 Minuten die Fläche gemessen, die in dieser Zeit von der Substanz
benetzt wurde. Die Messung wird in einem temperaturkonstantem Raum bei 25°C +/– 1°C durchgeführt.

[0037] In der nachstehenden Tabelle sind Öle mit einem Spreitwert von 400 bis 1100 mm2/10 Min bei 25°C
aufgeführt:

INCI Spreitfähigkeit (20 μl/Rotbandfilter) [mm2/10 mm]
Isopropyl Palmitate 625
Isopropyl Myristate 707
Isododecane 700–750
Coco-Caprylate/Caprate 755
Isopropyl Isostearate 790
Cyclomethicone 804–845
Dicaprylate/Dicaprate 813
Dicaprylyl Carbonate 875
Isopropyl Stearate 910
Ethylhexyl Cocoate 930
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Dibutyl Adipate 935
Isodecyl Neopentanoate 962
Isohexadecane 990
C13-16 Isoparaffin 1018

[0038] Insbesondere geeignet sind Öle, die im Augenbereich eine gute Verträglichkeit aufweisen. Diese Ei-
genschaft ist insbesondere für die Anwendung der Make-Up Entferner vorteilhaft, wo sich Augenkontakt oft
schwer vermeiden lässt.

[0039] Erfindungsgemäß bevorzugte Ölkomponenten sind daher ausgewählt aus Fettsäure- und Fettalkoho-
lestern. In diesem Fall besonders bevorzugt ist Isopropylpalmitat. Erfindungsgemäß vorteilhaft ist Isopropyl-
palmitat in einem Anteil von 0,1 Gew.-% bis 30 Gew.-%, besonders bevorzugt 2 Gew.-% bis 15 Gew.-%, ins-
besondere bevorzugt im Bereich von 3,5 Gew.-% bis 7,5 Gew.-% in den erfindungsgemäßen kosmetischen
Make-Up Entfernern enthalten.

[0040] Weitere besonders bevorzugte Ölkomponenten sind Isododecan und Isohexadecan. Obwohl strukturell
sehr ähnlich, hat sich überraschend gezeigt, dass Isododecan zu einer verbesserten Reinigungsleistung bei-
trägt. Erfindungsgemäß vorteilhaft ist Isododecan in einem Anteil von 0,1 Gew.-% und 30 Gew.-%, bevorzugt
3 Gew.-% und 15 Gew.-%, insbesondere bevorzugt 4,5 Gew.-% bis 10,5 Gew.-% in den erfindungsgemäßen
kosmetischen Make-Up Entfernern enthalten.

[0041] Insbesondere bevorzugt werden daher ein oder mehrere Öle aus der Gruppe Isododecan, Isohexade-
can und Isopropylpalmitat gewählt. Es ist außerordentlich bevorzugt, wenn als Öle ausschließlich Isododecan,
Isohexadecan und Isopropylpalmitat in den erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entfernern enthalten
sind.

[0042] Werden Isododecan und Isopropylpalmitat als Öle gewählt, ist es erfindungsgemäß vorteilhaft, wenn
das Gewichtsverhältnis von Isododecan zu Isopropylpalmitat 3:1 bis 0,7:1, insbesondere 2:1 bis 1:1 beträgt.

[0043] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungsform der Erfindung kann die Ölphase zusätzlich unpola-
re Öle enthalten, beispielsweise solche, welche gewählt werden aus der Gruppe der verzweigten und unver-
zweigten Kohlenwasserstoffe, insbesondere Mineralöl, Vaseline (Petrolatum), Paraffinöl, Squalan und Squa-
len, Polyolefine, hydrogenierte Polyisobutene und C15-19 Alkan.

[0044] Der Gesamtanteil an Ölen in den kosmetischen Make-Up Entfernern kann erstaunlicherweise bis zu
35 Gew.-%, vorteilhaft bis zu 30 Gew.-%, insbesondere vorteilhaft bis zu 25 Gew.-% gewählt werden, ohne
dass es zu Instabilitäten kommt. Unter Instabilität sind insbesondere die Phänomene der Phasenseparation
zu verstehen, die es zu vermeiden gilt. Diese Phänomene können beispielsweise „Ausölen“, „Aufrahmen“,
„Aggregation“ oder auch eine komplette Phasentrennung sein.

[0045] Ferner enthalten die erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner ein oder maximal zwei Gel-
bildner (d.) und ein oder mehrere Polyacrylatverdicker (e.), wobei der eine oder die maximal zwei Gelbildner in
einer Wasserphase enthalten sind und wobei der eine oder die mehreren Polyacrylatverdicker in einer Ölphase
dispergiert sind.

[0046] Gelbildner im Sinne der vorliegenden Erfindung sind Carrageenane, Agar-Agar, Guar-Gum, Hydroxy-
propyl Methylcellulose, Hydroxyethylcellulose, Cetylhydroxyethylcellulose und Xanthan Gum.

[0047] Bevorzugt werden als Gelbildner Hydroxypropyl Methylcellulose, Hydroxyethylcellulose und/oder Xant-
han Gum in den erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entfernern eingesetzt.

[0048] Xanthan Gum ist ein mikrobielles anionisches Heteropolysaccharid, das von Xanthomonas campestris
und einigen anderen Spezies unter aeroben Bedingungen produziert wird und eine Molmasse von 2 bis 15
Millionen Dalton aufweist. Xanthan Gum wird aus einer Kette mit ß-1,4-gebundener Glucose mit Seitenketten
gebildet. Die Struktur der Untergruppen besteht aus Glucose, Mannose, Glucuronsäure, Acetat und Pyruvat,
wobei die Anzahl der Pyruvat-Einheiten die Viskosität des Xanthan Gums bestimmt.
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[0049] Es ist insbesondere bevorzugt wenn Xanthan Gum als Gelbildner in den erfindungsgemäßen kosme-
tischen Make-Up Entfernern enthalten ist.

[0050] Ferner ist es vorteilhaft, wenn neben Xanthan Gum keine weiteren Gelbildner in den erfindungsgemä-
ßen kosmetischen Make-Up Entfernern enthalten sind.

[0051] Xanthan Gum ist beispielsweise unter dem Handelsnamen Xanthan Gum food grade, Type FF von der
Firma Jungbunzlauer, oder von der Firma Rahn unter dem Handelsnamen Keltrol CG-F zu beziehen.

[0052] Die erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner enthalten ein oder maximal zwei Gelbildner
insgesamt in einem Anteil von 0,1 Gew.-% bis 1,0 Gew.-%, bevorzugt 0,15 Gew.-% bis 0,5 Gew.-%, insbeson-
dere bevorzugt 0,17 Gew.-% bis 0,3 Gew.-%.

[0053] Erfindungsgemäße bevorzugt zu wählende Polyacrylatverdicker sind Natriumpolyacrylat, Acrylates/
C10-30 Alkyl Acrylate Crosspolymer und/oder Ammonium Acryloyldimethyltautrat/Beheneth-25 Methacrylate
Copolymer.

[0054] Insbesondere bevorzugt ist der Einsatz von Natriumpolyacrylat in den erfindungsgemäßen kosmeti-
schen Make-Up Entfernern. Es hat sich herausgestellt, dass erfindungsgemäße kosmetische Make-Up Ent-
ferner mit Acrylates/C10-30 Alkyl Acrylate Crosspolymer als Polyacrylatverdicker im Vergleich zu erfindungs-
gemäßen kosmetischen Make-Up Entfernern mit Natriumpolyacrylat als Polyacrylatverdicker eine schlechtere
Lagerstabilität aufweisen. Des Weiteren hat sich gezeigt, dass erfindungsgemäße kosmetische Make-Up Ent-
ferner mit Ammonium Acryloyldimethyltautrat/Beheneth-25 Methacrylate Copolymer als Polyacrylatverdicker
im Vergleich zu erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entfernern mit Natriumpolyacrylat als Polyacrylat-
verdicker eine schlechtere Reinigungsleistung aufweisen. Natriumpolyacrylat ist unter der INCI Bezeichnung
Sodium Polyacrylate bekannt und beispielsweise unter dem Handelsnamen Cosmedia® SP von der Fa. BASF
zu beziehen.

[0055] Es ist insbesondere vorteilhaft im Sinne der Erfindung, wenn als Polyacrylatverdicker ausschließlich
Natriumpolyacrylat in den kosmetischen Make-Up Entfernern enthalten ist.

[0056] Die erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner enthalten ein oder mehrere Polyacrylatver-
dicker insgesamt in einem Anteil von 0,3 Gew.-% bis 2 Gew.-%, insbesondere 0,6 Gew.-% bis 1,3 Gew.-%.

[0057] Die erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner werden bevorzugt unter Berücksichtigung
der folgenden drei Schritte hergestellt:

1. Der eine oder die zwei Gelbildner werden in der Wasserphase dispergiert
2. Der Polyacrylatverdicker wird in der Ölphase dispergiert
3. Die Ölphase wird in die Wasserphase eingebracht und emulgiert.

[0058] Es ist vorstellbar, dass durch die Dispersion des Polyacrylatverdicker in der Ölphase, die Ölphase flüs-
sig bleibt und sich die Konsistenz der Ölphase nicht in ein Gel verwandelt. Die Ölphase ist dadurch besser
spreitbar und lässt sich besser auf der Haut verteilen. Es wird im Gegensatz zu vielen Zubereitungen des
Standes der Technik kein klebriger oder wachsiger Rückstand auf der Haut erzeugt, der nachteilig vom An-
wender empfunden wird.

[0059] Werden hingegen sowohl der Gelbildner als auch das Polyacrylatverdicker in die Wasserphase einge-
bracht und die Ölphase verbleibt ohne weitere Verdickungsmittel, dann wird der kosmetische Make-Up Entfer-
ner nach einiger Zeit instabil.

[0060] Vorteilhaft kann die Ölphase der erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner zusätzlich ein
oder mehrere Carbomere umfassen. Carbomere sind Homopolymere aus Acrylsäure vernetzt mit Pentaery-
thritolallylether, Saccharoseallylether oder einem Allylether von Propylen. Diese Carbomere werden im Sinne
der Erfindung keinesfalls als Polyacrylatverdicker oder Gelbildner bezeichnet.

[0061] Carbomere werden beispielsweise von der Fa. Lubrizol Advanced Materials unter dem Handelsnamen
Carbopol 980 und/oder Carbopol 981 vertrieben.

[0062] Vorteilhaft sind Carbomere in einem Gesamtanteil von 0,25 Gew.-% bis 1 Gew.-% in den erfindungs-
gemäßen kosmetischen Make-Up Entfernern enthalten.
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[0063] In einer vorteilhaften Ausführungsform der Erfindung umfassen die erfindungsgemäßen kosmetischen
Make-Up Entferner zusätzlich ein oder mehrere Stärkeverbindungen, insbesondere Tapiokastärke, welche die
Sensorik der kosmetischen Make-Up Entferner verbessern.

[0064] Tapiokastärke ist unter anderem unter dem Handelsnamen Tapioca Pure von der Fa. Akzo Nobel
erhältlich.

[0065] Der Anteil an Stärkeverbindungen in den erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entfernern be-
trägt vorteilhaft 0,1 Gew.-% bis 8 Gew.-%, insbesondere 1 Gew.-% bis 3 Gew.-%.

[0066] Neben den beschriebenen Gelbildnern, Polyacrylatverdickern, Carbomeren und Stärkeverbindungen
sind in der erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entfernern keine Cellulosen sowie keine Cellulose-
derivate und vorteilhaft keine weiteren Polysaccharide, insbesondere keine weiteren Verdickungsmittel enthal-
ten. Zu Cellulosen und Cellulosederivaten im Sinne der Erfindung zählen alle Substanzen, die eine Cellulose-
Einheit enthalten. Cellulose-Einheiten sind Polymere, die aus dem Monomer Cellobiose aufgebaut sind. Cel-
lobiose besteht aus Glucose-Einheiten, die über eine β-1,4-glycosidische Bindung verknüpft sind.

[0067] Im Sinne der vorliegenden Erfindung bedeutet, keine weiteren Substanzen, dass der Anteil dieser Sub-
stanzen unterhalb von 0,1 Gew.-% liegt. Die genannten geringen Mengen an Substanzen können beispiels-
wiese aus dem Herstellprozess in die kosmetischen Make-Up Entferner gelangen.

[0068] Als Verdickungsmittel oder verdickend wirkende Stoffe im Sinne der Erfindung sind diejenigen Sub-
stanzen anzusehen, die die Viskosität der Zubereitung oder Phase gegenüber Zubereitungen ohne diese Sub-
stanz erhöhen.

[0069] Bei der Entwicklung geeigneter kosmetischer Make-Up Entferner zeigte sich, dass eine Erhöhung des
Anteils der Verdickungsmittel zwar zur Verbesserung der Stabilität der Make-Up Entferner beiträgt, gleichzeitig
aber eine Verschlechterung der Reinigungsleistung eintritt.

[0070] Überraschend hat sich gezeigt, dass eine Formulierung der erfindungsgemäßen kosmetischen Make-
Up Entferner ohne den Zusatz von Emulgatoren erfolgen kann und diese Emulgatorfreien kosmetischen Make-
Up Entferner Lagerstabilität aufweisen.

[0071] Dennoch ist es vorteilhaft im Sinne der vorliegenden Erfindung, wenn die erfindungsgemäßen kosme-
tischen Make-Up Entferner zusätzlich einen minimalen Emulgator-Anteil enthalten. Ein minimaler Emulgator-
Anteil bedeutet im Sinne der Erfindung, dass ein oder mehrere Emulgatoren insgesamt in einem Anteil von 0,
05 Gew.-% bis 1 Gew.-%, bevorzugt 0,1 Gew.-% bis 0,5 Gew.-%, insbesondere bevorzugt 0,15 Gew.-% bis 0,
25 Gew.-% in den erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entfernern enthalten sind.

[0072] Bei einem Einsatz eines minimalen Emulgator-Anteils weisen insbesondere kosmetische Make-Up Ent-
ferner mit einem Öl-Anteil größer 18 Gew.-% eine verbesserte Lagerstabilität auf, ohne dabei gleichzeitig die
Reinigungsleistung der Make-Up Entferner negativ zu beeinflussen. Es ist davon auszugehen, dass die Öl-
komponenten in dem erfindungsgemäßen kosmetischen Make-up Entferner so vorliegen, dass sie einen ef-
fektiven Beitrag zur Reinigung zu leisten vermögen.

[0073] Erfindungsgemäß bevorzugte Emulgatoren weisen einen HLB-Wert im Bereich von 10 bis 15 auf. Bei-
spiele dieser erfindungsgemäß bevorzugten Emulgatoren sind unter anderen Polyglyceryl-10 Stearat, Natri-
umstearoylglutamat, Glycerylstearatcitrat und/oder Polyglyceryl-3 Methylglucose-Distearat. Insbesondere be-
vorzugt ist der Einsatz von Polyglyceryl-3 Methylglucose-Distearat als Emulgator. Polyglyceryl-3 Methylgluco-
se-Distearat ist unter der Handelsbezeichnung Tego® Care 450 von der Fa. Evonik Industries erhältlich.

[0074] Vorteilhaft enthalten die erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner zusätzlich ein oder
mehrere Fettalkohole, die die Stabilität der kosmetischen Make-Up Entferner verbessern. Fettalkohole sind im
Sinne der Erfindung keinesfalls als Emulgatoren oder Öle zu bezeichnen.

[0075] Fettalkohole im Sinne der vorliegenden Erfindung sind lineare, primäre, einwertige Alkanole mit einer
Kettenlänge von 14 bis 22 Kohlenstoffatomen. Unter diesen sind insbesondere bevorzugt zu wählen Behe-
nylalkohol, Cetylalkohol, Stearylalkohol und/oder Cetylstearylalkohol. Cetylstearylalkohol, auch als Stearolum,
CTFA oder Cetearyl Alcohol bezeichnet, ist ein Trivialname für ein Gemisch der Alkohole Cetylalkohol (Hexa-
decanol) und Stearylalkohol (Octadecanol). Cetylstearylalkohol wird in einer Vielzahl pharmazeutischer und
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kosmetischer Präparate verwendet und ist bekannt dafür die Stabilität von Emulsionen zu erhöhen und die
Textur von Zubereitungen zu verbessern.

[0076] Es ist vorteilhaft im Sinne der vorliegenden Erfindung, wenn neben Behenylalkohol, Cetylalkohol,
Stearylalkohol und/oder Cetylstearylalkohol keine weiteren Fettalkohole in den erfindungsgemäßen kosmeti-
schen Make-Up Entfernern enthalten sind.

[0077] Die erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner enthalten vorteilhaft ein oder mehrere Fett-
alkohole in einem Anteil von 0,1 Gew.-% bis 5 Gew.-%, insbesondere 1,5 Gew.-% bis 2,5 Gew.-%.

[0078] Ferner ist es vorteilhaft im Sinne der vorliegenden Erfindung, wenn die erfindungsgemäßen kosmeti-
schen Make-Up Entferner zusätzlich mindestens einen Stabilisator enthalten. Als Stabilisator sind im Sinne der
vorliegenden Erfindung diejenigen Substanzen zu verstehen, die nicht in der Liste der zugelassenen Konser-
vierungsstoffe (Kosmetikverordnung Anlage 6; Verordnung (EG) Nr. 1223/2009, Anhang V) aufgeführt sind,
gleichwohl aber eine stabilisierende Wirkung haben. Stabilisierung heißt in diesem Zusammenhang, dass die
Langzeitstabilität der Make-Up Entferner erhöht wird.

[0079] Als Stabilisatoren sind folgende Verbindungen bevorzugt zu wählen: Ethylhexylglycerin, 1,2-Hexandiol,
Ethylendiamintetraessigsäure und/oder deren Natriumsalze, Methylpropandiol, Butylenglykol, Caprylylglykol,
Pentylenglykol und/oder Piroctone Olamine. Insbesondere bevorzugt ist der Einsatz von Piroctone Olamine.

[0080] Es ist insbesondere vorteilhaft im Sinne der vorliegenden Erfindung, wenn neben Piroctone Olamine
keine weiteren Stabilisatoren enthalten sind.

[0081] Vorteilhaft erfolgt die Zugabe von Stabilisatoren in einem Anteil von 0,025 Gew-% bis 0,1 Gew.-%.

[0082] Weiterhin ist es vorteilhaft im Sinne der vorliegenden Erfindung, wenn die erfindungsgemäßen kosme-
tischen Make-Up Entferner zusätzlich zur verbesserten Konservierung ein oder mehrere Konservierungsmittel
enthalten.

[0083] Konservierungsmittel sind diejenigen konservierenden Substanzen, die gemäß Kosmetikverordnung
für Deutschland und gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 über kosmetische Mittel für den Einsatz in
kosmetischen Produkten für Europa zugelassen sind.

[0084] Als Konservierungsmittel können bevorzugt Phenoxyethanol, Methylparaben, Ethylparaben, Propylpa-
raben, Polyaminopropylbiguanid, Natroumsorbat, Benzethoniumchlorid, Natriumbenzoat, Natriumsalicylat und
Benzylalkohol eingesetzt werden.

[0085] Insbesondere bevorzugt wird Phenoxyethanol als Konservierungsmittel in den erfindungsgemäßen
kosmetischen Make-Up Entfernern eingesetzt.

[0086] Es ist insbesondere vorteilhaft im Sinne der vorliegenden Erfindung, wenn neben Phenoxyethanol keine
weiteren Konservierungsmittel enthalten sind.

[0087] Vorteilhaft sind ein oder mehrere Konservierungsmittel in einem Anteil von 0,4 Gew.-% bis 1 Gew.-
%, bevorzugt 0,5 Gew.-% bis 0,9 Gew.-% in den erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entfernern ent-
halten.

[0088] Des Weiteren ist es vorteilhaft im Sinne der vorliegenden Erfindung, wenn die erfindungsgemäßen
kosmetischen Make-Up Entferner zusätzlich Octyldodecanol enthalten. Durch Einarbeitung von Octyldodeca-
nol in die kosmetischen Make-Up Entferner wird die pflegende Wirkung der Make-Up Entferner verbessert.
Octyldodecanol wird beispielsweise unter dem Handelsnamen Eutanol® G von der Fa. BASF vertrieben.

[0089] Octyldodecanol ist im Sinne der vorliegenden Erfindung keinesfalls als Emulgator oder Öl zu bezeich-
nen.

[0090] Octyldodecanol ist vorteilhaft in einem Anteil von 0,1 Gew.-% bis 6 Gew.-%, bevorzugt 1 Gew.-% bis
4 Gew.-% in den erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entfernern enthalten.
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[0091] Die kosmetischen Make-Up Entferner gemäß der Erfindung können ferner kosmetische Hilfsstoffe und
weitere Wirkstoffe enthalten, wie sie üblicherweise in solchen Zubereitungen verwendet werden, z. B. Sub-
stanzen zum Verhindern des Schäumens, Farbstoffe und Farbpigmente oder andere übliche Bestandteile ei-
ner kosmetischen oder dermatologischen Formulierung wie Alkohole, Polyole, Wachse, Schaumstabilisatoren,
Elektrolyte, organische Lösungsmittel oder Silikonderivate, Selbstbräuner, Puffer, pH Regulatoren, pflanzliche
Extrakte, Sebumabsorbierende Substanzen, UV-Filter, Wirkstoffe wie zum Beispiel Anti Age, Anti-Cellulite, Anti
Akne, Anti-Rosacea, Anti-Neurodermitis, Antioxidantien, Moisturiser, Chelatbildner, Antitranspirantien, Bleich-
und Färbemittel etc. sofern der Zusatz die geforderten Eigenschaften hinsichtlich der Stabilität, Strukturbildung
und sensorische Eigenschaften nicht behindert oder erfindungsgemäß ausgeschlossen sind.

[0092] Die erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner sind zur Reinigung der Haut, bevorzugt Ge-
sichtshaut, insbesondere im Bereich der Augen prädestiniert. Die Entfernung von Schminkprodukten von der
Haut, insbesondere die Entfernung von Mascara, Make-up und/oder Lippenstift, ist mit den erfindungsgemä-
ßen kosmetischen Make-Up Entfernern einfach und ohne Nachteile hinsichtlich möglicher Hautirritationen, ver-
schlechterter Reinigungsleistung oder Abspülbarkeit zu erreichen.

[0093] Besonders bevorzugt ist die Anwendung der erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner
auf feuchter oder nasser Haut, beispielsweise während oder nach dem Duschen bzw. Baden. Dennoch ist
auch eine Anwendung zur Reinigung auf trockener Haut möglich.

[0094] Ebenso sind die erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner zur Reinigung der Haut ohne
Zusatzhilfsmittel, wie Wattepads, verwendbar.

[0095] In den nachfolgend aufgeführten Beispielen wird die vorliegende Erfindung beispielhaft beschrieben,
ohne dass die Erfindung, deren Anwendungsbreite sich aus der gesamten Beschreibung und den Ansprüchen
ergibt, auf die in den Beispielen genannten Ausführungsformen beschränkt sein soll. Folgende Abbildungen
sind Bestandteil der Beispiele:

[0096] Abb. 1: Ergebnisse der Hautfeuchtigkeitsmessungen

[0097] Die erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner der nachstehenden Beispielrezepturen 1
bis 9 wurden nach folgendem Verfahren hergestellt:
Wasser, Glycerin und, wenn vorhanden, Emulgatoren werden auf 75°C erwärmt. Bei 75°C erfolgt unter Rühren
(Heidolph Modell RZR 2102 Control, Blattrührer, 140 rpm) die Zugabe der Gelbildner. Die erhaltene Lösung
wird nachstehend als wässrige Phase bezeichnet. Separat von der wässrigen Phase werden die erfindungs-
gemäßen Öle, Fettalkohole, Konservierungsmittel, Stabilisatoren und Lanolinalkohol auf 80°C erwärmt und
der Polyacrylatverdicker mit, wenn vorhanden, dem Carbomer in der Lösung dispergiert (Heidolph Modell RZR
2102 Control, Blattrührer, 70 rpm). Diese erhaltene Lösung wird nachstehen als ölige Phase bezeichnet. An-
schließend wird die ölige Phase unter Rühren (Heidolph Modell RZR 2102 Control, Blattrührer, 180 rpm) der
wässrige Phase zugegeben und anschließend emulgiert. Die Emulgierung erfolgt bei einer Temperatur von
65°C mittels eines Ultraturrax® (7000–8000 U/min.) über einen Zeitraum von 3–8 min. Nach Abkühlen erfolgt
bei 25°C unter Rühren (Heidolph Modell RZR 2102 Control, Blattrührer, 180 rpm) die Zugabe von den Sub-
stanzen der Vitamin B Gruppe und/oder des Vitamin B-Komplex, Tapiokastärke und Parfum.

Beispielrezepturen:

[0098] Die nachstehenden Gewichtsprozentangaben beziehen sich jeweils auf das Gewicht des eingesetzten
Handelsprodukts/Rohstoff.

Handelsname INCI Aktiv
gehalt

1 2 3 4 5

Phenoxyethanol R +
(BASF)

Phenoxyethanol 99,5% 0,6 0,6 0,8 0,8 0,8

Octopirox (Clariant) Piroctone Olami-
ne

100% 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05

D-Panthenol 75 W (BASF) Panthenol 77% 5 3,7 5 3 1,7
Eucerit PA (Beiersdorf) Lanolin Alcohol 100% 0,5 0,5 1 0,7 0,3
Gemseal 40 (Presperse) C15-19 Alkane 99,9% 6 6,75 7 7 0
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Isopropyl Palmitate (BASF) Isopropyl Palmi-
tate

100% 4 7 4 4 4

Purolan IHD (Lanxess) Isohexadecane 99% 4 4 0 4 8
Purolan IDD (Lanxess) Isododecane 100% 7 5 5 5 8
Eutanol G (BASF) Octyldodecanol 100% 0 1 0 2 1
Tego Care 450 (Evonik In-
dustires)

Polyglyceryl-3
Methylglucose
Distearate

100% 0 0 0,2 0 0,1

Polyaldo 10-1-S (Lonza) Polyglyceryl-10
Stearate

97% 0,2 0 0 0 0

Eumulgin SG (BASF) Sodium Stearoyl
Glutamate

98% 0 0 0 0,2 0,1

Imwitor 372 P (Cremer
Oleo)

Glyceryl Stearate
Citrate

100% 0 0,2 0 0 0

Tapioca Pure (Akzo Nobel) Tapioca Starch 97,5% 2 1 3 0 3
Glycerine 99,5% BP (Eme-
ry Oleochemicals)

Glycerin 99,5% 4 6 8 4 8

Lanette-O (BASF) Cetearyl Alcohol 100% 0 1,5 2 1 1,5
Nacol 16-95 (Sasol) Cetyl Alcohol 95% 0,5 1 0 0 0,7
Lanette 22 (BASF) Behenyl Alcohol 100% 1,8 0 0 1 0
Cosmedia SP (BASF) Sodium Polya-

crylate
100% 0,85 1 0,85 0,85 0,4

Carbopol EDT 2020 (Lubri-
zol)

Acrylates/C10-
30 Alkyl Acrylate
Crosspolymer

100% 0,1 0 0 0,3 0,85

Keltrol CG-F Rahn (CP
Kelco)

Xanthan Gum 100% 0 0,3 0,2 0,2 0,1

Carbopol 981 (Lubrizol
Carbopol 981)

Carbomer 100% 0,5 0 0 0 0

Parfum 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3
Aqua 62,6 60,1 62,6 65,6 61,1

Handelsname INCI Aktiv
gehalt

6 7 8 9

Phenoxyethanol R + (BASF) Phenoxyethanol 99,5% 0,6 0,7 0,7 0,8
Octopirox (Clariant) Piroctone Olamine 100% 0,05 0,05 0,05 0,05
D-Panthenol 75 W (BASF) Panthenol 77% 5 4 3,7 1,7
Eucerit PA (Beiersdorf) Lanolin Alcohol 100% 1 0,5 0,7 0,3
Gemseal 40 (Presperse) C15-19 Alkane 99,9% 0 5 3 0
Isopropyl Palmitate (BASF) Isopropyl Palmitate 100% 7 5 5 6
Purolan IHD (Lanxess) Isohexadecane 99% 5 4 9 3
Purolan IDD (Lanxess) Isododecane 100% 6 7 5 10
Eutanol G (BASF) Octyldodecanol 100% 4 0 1 1
Tego Care 450 (Evonik Indus-
tires)

Polyglyceryl-3 Me-
thylglucose Dis-
tearate

100% 0 0 0 0
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Polyaldo 10-1-S (Lonza) Polyglyceryl-10
Stearate

97% 0 0 0,1 0

Eumulgin SG (BASF) Sodium Stearoyl
Glutamate

98% 0 0,2 0 0

Imwitor 372 P (Cremer Oleo) Glyceryl Stearate
Citrate

100% 0,1 0 0 0

Tapioca Pure (Akzo Nobel) Tapioca Starch 97,5% 1,5 2 3 3
Glycerine 99,5% BP (Emery
Oleochemicals)

Glycerin 99,5% 4 6 8 8

Lanette-O (BASF) Cetearyl Alcohol 100% 0,5 0 0 0
Nacol 16-95 (Sasol) Cetyl Alcohol 95% 1 1 1,3 2,5
Lanette 22 (BASF) Behenyl Alcohol 100% 1 0,5 0,3 0
Cosmedia SP (BASF) Sodium Polya-

crylate
100% 0 0 0 0

Carbopol EDT 2020 (Lubrizol) Acrylates/C10-
30 Alkyl Acrylate
Crosspolymer

100% 1 0,85 1 1

Keltrol CG-F Rahn (CP Kelco) Xanthan Gum 100% 0,3 0,3 0,1 0,1
Carbopol 981 (Lubrizol Car-
bopol 981)

Carbomer 100% 0,5 0 0 0

Parfum 0,2 0,2 0,2 0,3
Aqua 61,25 62,7 57,85 62,25

Messung der Hautbefeuchtung

[0099] Ein entscheidendes Kriterium für die Hautpflege von kosmetischen Make-Up Entfernern ist ihre Eigen-
schaft die Haut nach Applikation zu befeuchten. Der Nachweis der hautbefeuchtenden Wirkung der erfindungs-
gemäßen kosmetischen Make-Up Entferner erfolgte wie folgt: 29 weibliche Probanden im Alter von 23 bis 45
Jahren mit tendenziell trockener Haut wurden ausgewählt, sich an der Studie zu beteiligen. 10 Tage vor Beginn
der Studie war von Besuchen im Solarium oder starker Sonnenexposition abzusehen. 5 Tage vor Studienbe-
ginn durften keine Hautpflegeprodukte auf den Unterarmen benutzt werden. 24 Stunden vor Beginn der Studie
durften keine Sauna oder Schwimmbäder besucht werden und auf intensiven Sport musste verzichtet werden.
Des Weiteren war ab 2 Stunden vor der Messung vom Konsum von Koffein abzusehen.

[0100] Die Messung der Hautfeuchtigkeit erfolgte mittels Kapazitätsmessungen eines Corneometers (Corneo-
meter CM 825 von Courage + Khazaka, Köln, Deutschland). Alle Messungen erfolgten bei einer Raumtempe-
ratur von 21°C und einer relativen Luftfeuchtigkeit von 50%.

[0101] Für die Messung wurden zwei Areale des Unterarms ausgewählt, wobei einer während der gesamten
Studie unbehandelt blieb. Vor der Applikation der kosmetischen Make-Up Entferner wurde eine Referenzmes-
sung t0 im unbehandelt bleibenden Testbereich durchgeführt. Diese Referenzmessung (Messung der Aus-
gangspermittivität t0) diente dazu eine Basisline für nachfolgend Messwerte aufzunehmen. Anschließend wur-
de das Unterarmareal 5 Sekunden unter fließendem Wasser abgespült. Der kosmetische Make-Up Entferner
wurde anschließend auf das ausgesuchte Areal appliziert (2 µL pro cm2) und 30 Sekunden in kreisenden Be-
wegungen gewaschen. Anschließend wurde der Make-Up Entferner 10 Sekunden unter fließendem Wasser
abgewaschen und das Areal mit einem Handtuch trocken getupft (Nicht gerubbelt). Die Messung der Haut-
feuchtigkeit erfolgte 5 Minuten (t1) und 2 Stunden (t2) nach Applikation im behandelten und nicht behandelten
Testbereich.

[0102] Für die Auswertung der erhaltenen Messwerte nach 5 Minuten und 2 Stunden, wurde jeweils die ge-
messene Ausgangspermittivität t0 von den jeweiligen Messwerten t1 und t2 abgezogen. Eine positive Zunah-
me der Differenz bedeutet eine verbesserte Hautfeuchtigkeit.
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[0103] Für die Bestimmung der hautbefeuchtenden Wirkung der erfindungsgemäßen Make-Up Entferner wur-
de die Beispielrezeptur 3 jeweils einmal wie angegeben, einmal ohne Panthenol (Panthenol mit Wasser er-
setzt) und einmal ohne Lanolinalkohol (Lanolinalkohol mit Wasser ersetzt) hergestellt.

[0104] Die erhaltenen Messergebnisse sind in der nachfolgenden Tabelle sowie in Abb. 1 dargestellt. Sowohl
5 Minuten als auch 2 Stunden nach Applikation kann eine signifikant erhöhte Hautfeuchtigkeit (positive Abwei-
chung vom Ausgangswert) auf dem mit dem erfindungsgemäßen kosmetischen Make-Up Entferner (Beispiel-
rezeptur 3) behandelten Testbereich nachgewiesen werden. Somit zeigt der erfindungsgemäße kosmetische
Make-Up Entferner hautbefeuchtende Wirkung.

Probe Veränderung Hautfeuchtigkeit
5 Minuten nach Applikation 2 Stunden nach Applikation

Beispielrezeptur 3 +14,1 +3,3
Beispielrezeptur 3 ohne La-
nolinalkohol

+11,3 +4,9
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- EP 1034774 B1 [0004]
- EP 1064914 B1 [0004]
- US 5741766 A [0005]
- US 2006/0172904 A1 [0005]
- EP 1036559 A1 [0005]

Zitierte Nicht-Patentliteratur

- Kosmetikverordnung Anlage 6; Verordnung
(EG) Nr. 1223/2009, Anhang V [0078]

- Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 [0083]
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Patentansprüche

1.   Kosmetischer Make-Up Entferner, umfassend
a. Lanolinalkohol,
b. ein oder mehrere Substanzen der Vitamin B Gruppe und/oder des Vitamin B-Komplex,
c. ein oder mehrere bei 20°C flüssige Öle,
d. ein oder maximal zwei Gelbildner und
e. ein oder mehrere Polyacrylatverdicker,
wobei der eine oder die maximal zwei Gelbildner in einer Wasserphase enthalten sind und wobei der eine oder
die mehreren Polyacrylatverdicker in einer Ölphase dispergiert sind.

2.  Verwendung eines kosmetischen Make-Up Entferners, umfassend
a. Lanolinalkohol,
b. ein oder mehrere Substanzen der Vitamin B Gruppe und/oder des Vitamin B-Komplex,
c. ein oder mehrere bei 20°C flüssige Öle,
d. ein oder maximal zwei Gelbildner und
e. ein oder mehrere Polyacrylatverdicker,
wobei der eine oder die maximal zwei Gelbildner in einer Wasserphase enthalten sind und wobei der eine oder
die mehreren Polyacrylatverdicker in einer Ölphase dispergiert sind, zur verbesserten Befeuchtung der Haut.

3.  Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach mindestens einem der vorstehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass Lanolinalkohol in einem Anteil von 0,1 Gew.-% bis 5 Gew.-%, bevorzugt 0,5
Gew.-% bis 3 Gew.-%, insbesondere bevorzugt 0,7 Gew.-% bis 2 Gew.-%, bezogen auf das Gesamtgewicht
der Zubereitung des kosmetischen Make-Up Entferners, enthalten ist.

4.  Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach mindestens einem der vorstehenden Ansprü-
che dadurch gekennzeichnet, dass ein oder mehrere Substanzen der Vitamine der B Gruppe und/oder des
Vitamin B-Komplex insgesamt in einem Anteil von 0,5 Gew.-% bis 8 Gew.-%, bevorzugt 1 Gew.-% bis 6 Gew.-
%, insbesondere bevorzugt von 1,5 Gew.-% bis 5 Gew.-%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung
des kosmetischen Make-Up Entferners, enthalten sind.

5.   Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach mindestens einem der vorstehenden Ansprü-
che dadurch gekennzeichnet, dass ein oder mehrere Substanzen der Vitamine der B Gruppe und/oder des
Vitamin B-Komplex gewählt werden aus der Gruppe Nicotinsäureamid, Pantothensäure und/oder Panthenol
gewählt werden.

6.  Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach Anspruch 5 dadurch gekennzeichnet, dass
das als Substanz der Vitamine der B Gruppe und/oder des Vitamin B-Komplex Panthenol gewählt wird.

7.  Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach mindestens einem der vorstehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass ein oder mehrere Öle in einem Gesamtanteil bis zu 35 Gew.-%, vorteilhaft bis
zu 30 Gew.-%, insbesondere vorteilhaft bis zu 25 Gew.-%, bezogen auf die Gesamtgewicht der Zubereitung
des kosmetischen Make-Up Entferners, enthalten sind.

8.  Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach mindestens einem der vorstehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass ein oder mehrere bei 20°C flüssige Öle mit einem Spreitwert im Bereich von
400 bis 1100 mm2/10 Min bei 25°C (20 µl/Rotbandfilter) gewählt werden.

9.  Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach Anspruch 8 dadurch gekennzeichnet, dass
ein oder mehrere Öle aus der Gruppe Isododecan, Isopropylpalmitat und/oder Isohexadecan gewählt werden.

10.   Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach mindestens einem der Ansprüche 8 bis 9
dadurch gekennzeichnet, dass Isopropylpalmitat in einem Anteil von 0,1 Gew.-% bis 30 Gew.-%, besonders
bevorzugt 2 Gew.-% bis 15 Gew.-%, insbesondere bevorzugt im Bereich von 3,5 Gew.-% bis 7,5 Gew.-%,
bezogen auf die Gesamtgewicht der der Zubereitung des kosmetischen Make-Up Entferners, enthalten ist.

11.  Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach mindestens einem der Ansprüche 8 bis 9 da-
durch gekennzeichnet, dass Isododecan in einem Anteil von 0,1 Gew.-% und 30 Gew.-%, bevorzugt 3 Gew.-
% und 15 Gew.-%, insbesondere bevorzugt 4,5 Gew.-% bis 10,5 Gew.-%, bezogen auf die Gesamtgewicht
der der Zubereitung des kosmetischen Make-Up Entferners, enthalten ist.



DE 10 2015 222 073 A1    2017.05.11

16/17

12.  Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach mindestens einem der vorstehenden Ansprü-
che dadurch gekennzeichnet, dass der eine oder die maximal zwei Gelbildner insgesamt in einem Anteil
von 0,1 Gew.-% bis 1,0 Gew.-%, bevorzugt 0,15 Gew.-% bis 0,5 Gew.-%, insbesondere bevorzugt 0,17 Gew.-
% bis 0,3 Gew.-%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung des kosmetischen Make-Up Entferners,
enthalten sind.

13.  Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach mindestens einem der vorstehenden Ansprü-
che dadurch gekennzeichnet, dass als Gelbildner Hydroxypropyl Methylcellulose, Hydroxyethylcellulose und/
oder Xanthan Gum eingesetzt werden.

14.  Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach mindestens einem der vorstehenden Ansprü-
che dadurch gekennzeichnet, dass ein oder mehrere Polyacrylatverdicker insgesamt in einem Anteil von
0,3 Gew.-% bis 2 Gew.-%, insbesondere 0,6 Gew.-% bis 1,3 Gew.-%, bezogen auf das Gesamtgewicht der
Zubereitung des kosmetischen Make-Up Entferners, enthalten sind.

15.    Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach mindestens einem der vorstehenden An-
sprüche dadurch gekennzeichnet, dass als Polyacrylatverdicker Natriumpolyacrylat, Acrylates/C10-30 Al-
kyl Acrylate Crosspolymer und/oder Ammonium Acryloyldimethyltautrat/Beheneth-25 Methacrylate Copolymer
gewählt werden.

16.  Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach mindestens einem der vorstehenden Ansprü-
che dadurch gekennzeichnet, dass zusätzlich ein oder mehrere Emulgatoren insgesamt in einem Anteil von
0,05 Gew.-% bis 1 Gew.-%, bevorzugt 0,1 Gew.-% bis 0,5 Gew.-%, insbesondere bevorzugt 0,15 Gew.-%
bis 0,25 Gew.-%, bezogen auf die Gesamtgewicht der Zubereitung des kosmetischen Make-Up Entferners,
enthalten sind.

17.  Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 15
dadurch gekennzeichnet, dass zusätzlich als Emulgatoren Polyglyceryl-10 Stearat, Natriumstearoylglutamat,
Glycerylstearatcitrat und/oder Polyglyceryl-3 Methylglucose-Distearat enthalten sind.

18.  Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach mindestens einem der vorstehenden Ansprü-
che dadurch gekennzeichnet, dass zusätzlich ein oder mehrere Fettalkohole gewählt aus der Gruppe Behe-
nylalkohol, Cetylalkohol, Stearylalkohol und/oder Cetylstearylalkohol enthalten sind.

19.  Kosmetischer Make-Up Entferner oder Verwendung nach mindestens einem der vorstehenden Ansprü-
che dadurch gekennzeichnet, dass zusätzlich Octyldodecanol in einem Anteil von 0,1 Gew.-% bis 6 Gew.-
%, bevorzugt 1 Gew.-% bis 4 Gew.-%, bezogen auf das Gesamtgewicht der Zubereitung des kosmetischen
Make-Up Entferners, enthalten ist.

20.  Verwendung eines kosmetischen Make-Up Entferners nach einem der Ansprüche 1 und 3 bis 19 zum
Entfernen von Make-Up, wobei der kosmetische Make-Up Entferner auf nasser und/oder feuchter Haut aufge-
tragen und zusammen mit dem zu entfernenden Make-Up abgespült wird.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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